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Podbielskis Abſchiedsgefuch

Eine offiziöſe Erklärung zur PodbielskiKriſis iſt am
nd im Reichskanzlerblatt der Nordd Allgn Die Auslaſſung des Regie

ſehr intereſſant Zunächſt ergibt ſich
ürſt Bülow über die Be

end ae ad ſenttih worden
zéorgans irungserseß Reichskanzler

des Miniſters von
ar nicht oder nicht eingehend unter
onſt hätte er den Landwirtſchafts

dariidirna Tippelskirch
richtet geweſen iſt

laſſungsgeſuch einzureichen etwas bekannt ſei noch daß er
ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht habe Der vLokalAnz
ſpricht ſelbſt aus daß die jetzige Mitteilung der Nordd
Allg Ztg in ſeltſamem Widerſpruch Nun Mitteilung ſtehe
die er nach perſönlichen Angaben des Miniſters veröffentlicht
habe Das Blatt teilt weiter mit daß noch im Laufe des

un zur Stunde weder von einer Aufforderung ſein Ent

dbielski an den Geſchäſten Sonnabends bevor Herrn von Podbielski der Wortlaut
der in der Norddeutſchen erſchienenen Not bekannt war
er ſich in Gegenwart eines ſeiner politiſchen reunde ebenſo

niſter nicht amtlich zu einer Aeußerung über dieſe An freimütig wie unmutig über die Angriffe verbreitet habe

bühr

Reichsp
Im amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen
unverlangt eingehende Manuſtriptewie eine Gewähr übernommen

eit aufgefordert Freilich iſt es von den Blätterngen Information von Herrn von Podbielski oder ihm
naheſtehenden Kreiſen erhalten haben ſtets ſo dargeſtellt
ſorden als habe Herr von Podbielski bevor er in den

Staatsdienſt übertrat von ſeiner Verbindung mit der
Firma Tippelskirch u Co den zuſtändigen Stellen
Kenntnis gegeben Roch am Sonnabend abend brachte

Berl Lok Anz der mehrfach als Sprachrohr
des Miniſters gedient hat eine Darſtellung wonach die
indirekte Beteiligung des Miniſters an den Geſchäften der
Firma Tippelskirch bekannt geweſen ſei ſie ſei ordnungs
mäßig dem damaligen Reichskanzler Fürſten Hohenlohe
unter deſſen Amtsführung der Miniſter in die Regierung
eintrat mitgeteilt und von ihm bekanntlich gebilligt worden
Das Wort bekanntlich wird häufig gebraucht wenn etwas
ganz Unbekanntes mitgeteilt wird Das iſt auch hier der
Fall Es iſt der Oeffentlichkeit nichts davon bekannt daß
Fürſt Hohenlohe die Geſchäftsverbindung des Herrn von
Podbielski gebilligt habe Auch war in den früheren Dar
ſtellungen nicht vom Fürſten Hohenlohe ſondern von der
allein zuſtändigen Stelle die Rede Darunter mußte man

nicht den damaligen greiſen Reichskanzler Fürſten Hohenlohe
ſondern den Kaiſer verſtehen Als Herr von Podbielski im
Jahre 1897 zum Staatsſekretär des Reichspoſtamtes berufen
wurde konnte auch niemand e nee daß die kleine
damals erſt zwei Jahre alte Firma ſpäter mit dem Reiche
Millionengeſchäfte machen und enorme Gewinne auf Koſten
der Steuerzahler erzielen werde

Aber ob Fürſt Hohenlohe oder ein anderer die Geſchäfts
verbindung mit der Firma Tippelskirch Co gebilligt hat
oder nicht jedenfalls entſpricht eine Beteiligung eines
Miniſters an derartigen Geſchäften nicht den Ueberlieferungen
des preußiſchen und deutſchen Beamtentums Darüber kann
es gar keinen Streit geben Wenn dieſe Praxis gebilligt
würde ſo müßte es auch anderen Staatsbeamten ſo müßte
es auch den übrigen Miniſtern und Staatsſekretären müßte
es auch dem Reichskanzler geſtattet ſein ſich direkt oder
indirekt durch ihre Frauen an kaufmänniſchen Unter
nehmungen zu beteiligen die ihre Gewinne aus der Ge
ſchäftsverbindung mit dem Reich oder dem Staat ziehen

In der ſpäten Erkenntnis der Unhaltbarkeit ſeiner
Poſition hat nunmehr Herr v Podbielski ſeinen Wunſch
wach Entlaſſung aus dem Staatsdienſt ausgeſprochen
I Nit dieſem Abſchiedsgeſuch ſcheint es eine eigenartige
Vewandtnis zu haben Noch vor zwei Tagen hat Herr
v Podbielski durch den Lok Anz erklären laſſen daß ihm
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eb

denen er ausgeſetzt ſei und erklärt habe daß er nicht daran
denke ſeine Demiſſion zu nehmen Nachdem Herr von
Podbielski von der Notiz des Reichskanzlerblattes Kenntnis
erhalten hat glaubt er dieſen ſcheinbaren Widerſpruch in
folgender Weiſe erklären zu können Er habe tatſächlich
bereits vor einiger Zeit gleich im Beginn der Tippelskirch
Affäre ein Schreiben an den Herrn Reichskanzler nach
Norderney gerichtet das etwa mit den Worten ſchloß Er
23 von Podbielski ſei zu alt um ſich in dieſer Weiſe mit

chmutz bewerfen zu laſſen Lieber würde er vorziehen
aus dem Staatsdienſt zu ſcheiden Dieſe Worte wollte der
Miniſter nicht als Einreichung eines Abſchiedsgeſuches ver
ſtanden wiſſen wenn er ein ſolches beabſichtigt hätte ſo
würde er dafür den vorgeſchriebenen Weg einer Jmmediat
eingabe an den Kaiſer gewählt haben

Hiernach ſcheint die offiziöſe Notiz ein Wink mit dem
Zaunpfahl zu ſein Die Entſcheidung des Kaiſers bleibt
abzuwarten Sie dürfte kaum noch zweifelhaft ſein

Deutſches Keich
Hof und Perſonalunchrichten

Freitag machte der Kaiſer in Wilhelmshöhe mit dem
Fürſten Bülow einen Spaziergang im Schloßpark Später
verteilte das Kaiſerpaar mit der Prinzeſſin bis zur Dunkelheit
beim Tennisſpiel Auch der Reichskanzler welcher lebhaftes
Jntereſſe am Tennisſpiel hat war andauernd auf dem Tennisplatz
anweſend Zur Abendtafel beim Kaiſerpaar am Sonnabend
in Wilhelmshöhe war Botſchafter v Radowitz geladen
Sonntag morgen nahm das Kaiſerpaar Prinzeſſin Viktoria Luiſe
der Reichskanzler Fürſt v Bülow und die Umgebungen an dem
Gottesdienſt in der Schloßkapelle teil Der Kaiſer ſprach nach
dem Gottesdienſt den Mitgliedern des Kaſſeler Vereins Muſica
ſacra welcher wieder an beiden Sonntagen mitgewirkt hatte
ſeinen Dank aus Muſikdirektor Spendler und der Vorſitzende
des Vereins Landesrat Glas wurden durch Geſchenke aus
gezeichnet ebenſo wurde der Schullehrer von Wahlershauſen
Schade mit einem Geſchenk bedacht deſſen Knabenchor mit
geſungen hatte auch die Knaben wurden dem Kaiſerpaar vor
geführt Zur Frübhſtückstafel waren geladen Geheimer
Regierungsrat Bode Geheimer Regierungsrat Dr Heußner
Oberlandesgerichtsrat Sommer Jntendant des Königlichen
Theaters Graf Buelandt Profeſſor Knackſuß und Pfarrer
Armbroeſter Staatsſekretär v Tſchirſchky iſt abgereiſt Flügel
adjutant Oberſtleutnant v Chelius wurde durch Major Freiherrn
v Senden Bibran abgelöſt

Der Kaiſer wird ſich am 13 September nach Beendigung
des diesjährigen Kaiſermanövers zu einem Beſuche bei dem

Pfruilleron
Nachdruck verhoten

Aus der Geſchichte des Schreibens
Wir betrachten heute das Schreiben als eine faſt ſelbſt

e verſtändliche Fertigkeit die uns in den früheſten Jahren der
Erziehung ganz von ſelbſt und mühelos zu eigen wird Für
unſere Vorfahren aber war durch viele Jahrhunderte hin
die Schreibekunſt eine höchſt ſchwierige Arbeit die nur
wenige unter ihnen erlernten und in der es ſelten einer zur
höchſten Vollendung brachte Die Merowinger Könige
galten als hochgelehrt da ſie es ſchon im Schreiben ſo weit
Kbracht halten ihren Namen unter eine öffentliche Urkunde
zu ſezen König Chilperich war ſogar mit den Buch
ſaben ſo vertraut daß er in das lateiniſche Alphabet vier
neue Lettern einführen wollte die er der griechiſchen Schrift
Imahm Durchgedrungen iſt er freilich mit dieſen Neue
ungen nicht Aber gerade die Größten aus Deutſchlands

erſter Geſchichte konnten die ſtarke Fauſt nie und nimmer
um zierlichen Schreiberdienſte zwingen
e de König Theodorich dem Großen wird berichtet

habe ſich zehn Jahre lang bemüht wenigſtens das Wort
e habe geleſen das er unter die Edikte zu ſetzen
ſohde Mreiben zu lernen Aber er brachte es nicht ſo weit
in de mußte ſich ſchließlich ein Petſchaft anfertigen laſſen
Schet die vier Buchſtaben ausgeſchnitten waren Dieſe
reihe ten legte er dann auf die ihm zur Unterſchrift über

gen Dokumente und zog mit der Feder die Formen der
des Sen nach Ebenſo iſt Karl dem Großen die Kunſt

wie er itens auf immer verſchloſſen geblieben weil er
Jahren ſelbſt des öfteren ſeufzte erſt viel zu ſpät mit viertig
h die ch daran gemacht hatte es zu erlernen Er ga
übte ſt größte Mühe führte ein Wachstäfeichen auf dem er
das g ets bei ſich und legte es ſich des Nachts ſogar unter
Sölag ſtiſſen damit das ſchwierige Geheimnis ihm im
wollte ſt offenbar werde aber die ſchwerigewohnte Hand
ede u dem Zwange nicht fügen So ließ er denn unter
eines N unde ein Mönogramm mit ſämtlichen Buchſtaben

nur die un Caxolus ſchreiben und ſepte mit eigner Hand
üebe eiden kleinen Querſtriche des A hinzu

via gupt wurden in dieſen Zeiten in denen die
hen Völker mit dem römſſchen Staatsrecht und

dem Chriſtentum von den Römern auch das Schreiben
lernten nur die Geiſtlichen und die Beamten im
Schreiben ordentlich unterrichtet Von den großen Dichtern
unſerer Vorzeit haben ſicher nur die wenigſten ſchreiben
können Der Dichter des Nibelungenliedes ſang ſeine Verſe
ſo wie ſie in ſeinem Jnnern entſtanden vor allem Volke
aber nur ein matter Nachhall dieſer herrlichen Lieder iſt
vielfach abgeſchwächt zu den Schreiberſeelen gedrungen die
ſein Lied für die Ewigkeit aufbewahren ſollten Wolfram
von Eſchenbach der Dichter des tiefſinnigſten mittelalter
lichen Gedichts des Parzival erzählt von ſich daß er
keinen Buchſtaben leſen oder ſchreiben gekonnt habe und
Hartmann von Aue rühmt ſich am Anfange ſeines

Armen Heinrich daß er an den buochen las Ein
altes Wort das auch noch Luther zum Preiſe des
Schreibens anwandte erzählte von dieſer geheimnisvollen
n Drei Finger ſchreiben aber Leib und Seele arbeiten
ran
Die Schrift die die Germanen von den Römern über

nahmen war eine Miſchſchrift die ſich aus den beidenHauptſchriftformen der Römer den großen Buchſtaben der
Kapitalſchrift und den abgerundeten verkürzten Formen der
alltäglichen Kurſivſchrift gebildet hatten Dieſe Unciale
war rund und wegen ihrer regelmäßig dicken Züge ziemlich
unſchön Die germaniſchen Völker formten nun dieſe
lateiniſchen Buchſtaben wieder in mannigfacher Weiſe um
während z B die runde Unciale bei den Langobarden ſich
ſehr lange erhielt übernahmen die Franken die Kurſiv
ſchrift und bildeten ſie zu ſpitzen und höchſt zierlichen Zügen
aus So entſtand bald eine große Verſchiedenheit der
Schrift und die eng aneinander gefügten mannigfach miß
verſtandenen Buchſtaben waren ſchwer lesbar Es war
daher für die Entwicklung der Schrift von höchſter Wichtig
keit als am Hofe Karls des Großen eine neue Form der
Buchſtaben erfunden wurde die allmählich allgemeine
Anerkennung erlangte

Es war der Jre Alcuin dem König Karl die Abtei
St Martin in Tours übergeben hatte und der bei ihm die

Stelle eines Unterrichtsminiſters einnahm Er formte eine
neue Schriftart in kleinen aber e und ebenmäßigen

ügen die viel ſchöner und lesbarer iſt als alle früheren
Charaktere Jn ſchöner Symmetrie auseinandergeſtellt nicht
übermäßig ſpit ſondern ſanft gerundet erlaubte ſie eine
genauere Worttrennung während bisher die Buchſtaben
ohne Abheben der einzelnen Worte nebeneinandergeſtellt

erzogspaar Ernſt Günther von SchleswigHolſtein na lergehen au begeben Von dort erfolgt d Wege
Klitſchdorf zum Beſuche des Fürſten zu Solms Baruth der

ekl elem Tage mit ſeiner Gemahlin die ſilberne Hochzeit

Wie der Frankf General Anz aus zuverläſſiger Quelleerfährt trifft der Kaiſer von der Truppenſchau e en am
25 Auguſt komwend nachmittags in Kronberg ein und wird bis
Montag den 27 Auguſt früh in Friedrichshof weilen

Die Großberzoginmutter Anaſtaſig von Mecklenburg
Schwerin traf am Sonnabend mittag zu kurzem Beſuch bei
den kronprinzlichen Herrſchaften im Marmorpalais zu Potsdam
Wie trat kurz nach zwei Uhr die Rückkehr nach Gelben

Reichskanzler Fürſt Bülow der beim Kaiſer in Wilhelms
böhe weilte kehrte am Sonntag nach Nord er ne y zurück

Die vom Matin gebrachte Nachricht wonach der fran
zöſiſche Botſchafter Bihourd demnächſt Berlin verlaſſen
werde iſt dem B zufolge abſolut unrichtig

Die Cronberger Begegnung
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt in ihrer Wochenrundſchau

Die Begegnung des Kaiſers mit dem König von England in
Schloß Friedrichshof iſt für beide Teile unter be
friedigenden Eindrücken verlaufen Der Verkehr zwiſchen
den Monarchen trug das Gepräge freundlichen Entgegenkommens
und verwandtſchaftlicher Herzlichkeit Jedes gefliſſentliche politiſche
Ausbeuten der Zuſammenkunft liegt uns fern ſie bildet aber
mit den ungetrübten Erinnerungen die ſie hinterläßt eine weitere
Etappe auf dem Wege der durch den Aufenthalt von Vertretern
deutſcher Städteverwaltungen und der deutſchen Preſſe in Eng
land angebahnten allmählichen Beſſerung in den Be
ziehungen zwiſchen den Völkern den Regierungen und den Herrſchern Deutſchlands
und Großbritanniens Jn zwangloſen freundſchaft
lichen Geſprächen ſind auf Schloß Friedrichshof wie kanm
geſagt zu werden braucht auch die großen Fragen der
Politik erörtert worden und wir wiſſen daß dies in
einem Geiſte geſchehen iſt wie es der Feſtlegung des
europäiſchen Friedens nur förderlich ſein konnte
Bei dieſer Gelegenheit möchten wir einen alten Jrrtum richtig
ſtellen der in den Vorerörterungen der Preſſe über den Beſuch
des Königs von England von neuem aufgetaucht iſt Man hat
geſagt daß König Eduard uns einen offiziellen Beſuch in
Berlin ſchuldig geblieben ſei das iſt aber inſofern nicht richtig
als König Eduard vor zwei Jahren ſeinen amtlichen Beſuch
in Berlin abzuſtatten gewillt war Kiel würde
damals als Ort der Begegnung nur deshalb gewählt weil der
Kaiſer und König dies wünſchte

Ein konſervativer engliſcher Politiker hat einem Vertreter
der Neuen Freien Preſſe in Marienbad ſein Herz ge
öffnet und ſich bei Erwähnung der Monarchenbegegnung
in Friedrichshof in der bekannten hochmütigen ſtellenweiſe bös
artigen Weiſe über unſeren Kaiſer geäußert

Die Entrevue von Friedrichshof iſt kaum aus der Jnitiative
des Königs Eduard hervorgegangen Sie iſt vielmehr ein ge
meinſames Werk der deutſchen Reichsregierung und des libe
ralen engliſchen Kabinetts das ſie dem König empfohlen hat
Der König hat ſeine Anweſenheit in Friedrichshof auf ſo
wenige Stunden als möglich beſchränkt Der König

worden und daher ſchwer zu entziffern geweſen waren
Dieſe Form verbreitete ſich nun durch das geſamte Franken
reich bis zu den Normannen und nach England und ſo
wurde die ſchöne fränkiſche Minuskel die allgemeine Schrift
des Mittelalters die erſt in der Renaiſſance durch eckige
Formen der lateiniſchen Schrift die ſog gotiſchen Buchſtaben
verdrängt wurde

Auf vielen Holzſchnitten und Miniaturen erblicken wir
eifrige Mönche die ſich dem ſchwierigen Amte des
Schreibens hingeben dit dem t ugeſchnittenen Rohr
oder der Feder die ſie tief unten gefaßt haben malen ſie
ſorgſam die Buchſtaben auf das ſchön geglättete Pergament
Der ſchon bei den alten Aegyptern gebrauchte Papyrus
wurde nämlich bereits im frühen Mittelalter ſaſt ganz durch
Tierhäute beſonders Kalb und Schaffelle erſetzt die mit
Kreide grundiert und dann beſchrieben wurden Neben dem
Schreiber der mit tiefſchwarzer Tinte aus Galläpfeln
Eiſenvitriol Gummi und Wein ſchrieb und mit Bimſtein
oder dem Federmeſſer verbeſſerte ſtand der Rotſchreiber
der die Anfangsbuchſtaben der Kapitel und ſogar die erſten
Buchſtaben der einzelnen Sätze den Titel und die Ueber
ſchriften mit Mennige in Rot ausführte Zum Notieren
und zu ſchnellen Aufzeichnungen und Schriften diente die
Wachstafel in die mit ſpitzem Griffel geritzt wurde und
auf der die Schrift ſchnell wieder verlöſcht werden konnte

In den Klöſtern wurden nun auf ſolche Weiſe große Hand
ſchriften abgeſchrieben und zwar geſchah das Schreiben bis
weilen als ein gutes Werk durch das der Schreiber ewigen
Lohn zu erlangen hoffte bisweilen aber auch als Strafe
wenn ein Mönch ſich etwas hatte zu Schulden kommen laſſen
So wechſeln in einer Handſchrift manchmal die verſchieden
artigſten Hände geübte und ungeübte ſchnell miteinander
ab Am Ende aber dankt der letzte Schreiber nach den
langen Mühen dem Herrn der ihm bis rendoch machen ſich auch häufig weniger fromme Wünſche laut

So wünſcht ſich der eine ein hübſ Mädchen der andere
ſchimpft über den in Lohn den er erhält oder bekennt
daß er ihn ſchon ganz in Wein vertrunken habe was ſeinem
Beutel geſchadet aber der Leber gut getan Sehr häufig
n man auch in den alten d rten derbe Ver

uchungen eines Diebes den man ſchon im vorgus in die
Hölle zu Judas und den anderen Ketzern wünſcht und mit
einem drohenden Hüte Dich warnt

h

u

e



at ſich faſt Zwang auſertS r ſchwärmt nichtgehen r ſeinen Reffen den Kaiſerel älter als dieſer viel erfabrener als der Kaiſer und es kann
ihm nicht genebm ſein daß der Kalſer ihn

fmeiſtert Der König liebt reſerviertes eſen Aber dern ſt ein welfer Friedensfürſt und um des guten Einver
nehmens mit Deutſchland willen hat er die Unbeguemlichkeit auf

geladen den mehrſtündigen Aufenthalt in Friedrichshof u
nehmen England und Deutſchland können auch dann in

em Eln vernehmen bleiben wenn ſich ihre an CharakterNcicingen und Auftreten ſo heterogenen Herrſcher nicht zu oft

kehen

Vor und während der Cronberger Monarchenbegegnung
wurde in der in und ausländiſchen Preſſe wiederholt gemeldet
König Eduard habe dem Großherzog beziehungsweiſe der
GroßberzoginvonLuxemburg auf Schloß Königſtein
einen Beſuch machen und dort ſtalt in Friedrichshof über
nachten wo g 7 dieſe l mangletrachtungen und Folgerungen gekn orden a Tiſt g der Lage feſtzuſtellen daß ein ſolcher Beſuch
nie geplant war

Graf Witte beim dentſchen Kaiſer
Graf und Gräfin Witte ſind in Frankfurt a M eingetroffen

Sit aöhren einer Einladung des Kaiſers nach Wil
in e

Die Freunde des Herrn v Podbielski
die ſich für ihn in der Preſſe engagieren viele ſind es nicht
dringen darauf daß eine Entſcheidung erſt nach dem Abſchluß
der ſchwebenden Unterſuchungen und Ermittlungen getroffen
werde Jn der Poſt rückt Herr v Kardorff zu ſeinem
Schutze herbei mit einer langen Erklärung welche beginnt

Durch die e geht die Nachricht daß der Rücktritt
des Herrn v Podbielski vom Miniſterium der landwirtſchaft
lichen Angelegenheiten eine Tatſache ſei Jedenfalls wäre es
keine erfreuliche Tatſache für die Freunde der deutſchen Land
wirtſchaft die ſeiner energiſchen Fürſorge ſo viel verdankt aber
ein Triumph für die antiagrariſchen Freihändler und Sozlaliſten
deren langjährige Angriffe auf ſeine Perſon zu meinem Be
r in dem Herrn Abg Erzberger ein Mundſtück gefunden
aben

Und dann folgt eine Aufzählung der Verdienſte des Herrn
v Podbielski in der Poſtverwaltung wo er auch die Disziplin
der Beamten wiederhergeſtellt habe und weiter eine Aufzählung
W Verdienſte um die Landwirtſchaft an deren Schluß es

eißt
Fürſt Bülow hätte ſich einen beſſeren mutigeren Kampf

genoſſen gegen Freihandel und Börſenintereſſen zur Verteidi
gung der in ihrer Exiſtenz bedrohten Landwirtſchaft nicht
ausſuchen können als Herrn v Podbielski deſſen perſönlichen
Kenntniſſe und praktiſche landwirtſchaftliche Erfahrungen in
den verſchiedenen Zweigen der land wirtſchaftlichen Produktion
bei allen Streitfragen ein wohlbegründetes ſachverſtändiges
Urteil gewährleiſteten Wenn ich alles dies zuſammenfaſſe ſo
ſcheint mir daß Deutſchland und vor allem Preußen Herrn
v Podbielski großen Dank ſchuldet und an dieſer Tatſache
werden auch die Angriffe des Herrn Abg Erzberger von
denen ich beilänfig bezweifle ob ſie bei ſeinen Fraktions

ungeteilten Beifall finden werden nichts zu ändern
ermögen

Nun weiß alſo der Herr Reichskanzler und Miniſterpräſident
wie agrariſche Führer über die Sache denken und dabei handlt
es ſich doch mit um die einfache Frage ob ein preußiſcher
Miniſter an einem Handelsgeſchäft beteiligt ſein darf und noch
dazu an einem ſolchen das ſeine Gewinne aus Lieferungen an
das Reich zieht

Daß Herr v Podbielski bei Uebernahme ſeines Staats
ſekretariats der Reichspoſtverwaltung mit dem Kaiſer über ſeine
Beziehungen zu Tippelskirch Co geſprochen habe
wird in der Zukunft beſtätigt Harden berichtet darüber
Stephans Nachfolger hat dem Kaiſer offen geſagt er könne

für die Zukunft ſeiner Jungen die aus dem Kolonial
geſchäft fließende Einnahme nicht entbehren und der Kaiſer der
ſich vielleicht erinnerte wie oft Stephan Großkapitaliſten
verſchuldet war hat dem zweiten Staatsſekretär der Reichs
poſt geſtattet dieſe Einnahme weiter zu beziehen

Tauſfendjahrfeier von Weilburg
Zur Tauſendjahrfeier der Stadt Weilburg traf

Prinz Eitel Friedrich als Vertreter des Kaiſers am
Sonntag vormittag dort ein und wurde am Bahnhofe von
den ſtaatlichen Behörden empfangen Die Tochter des Bürger
meiſters Karthaus überreichte dem Prinzen einen Blumenſtrauß
Vor dem Bahnbofe waren die Unteroffizierſchule die Bürger
garde und die Kriegervereine aufgeſtellt deren Front der Prinz
abſchritt Sodann erfolgte unter dem Jubel der Bevölkerung
der Einzug in die feſtlich geſchmückte Stadt An der Lahnbrücke
begrüßte Bürgermeiſter Karthaus den Prinzen im Namen der
ſtädtiſchen Behörden und reichte ihm einen Ehrentrunk Jm
Schloſſe wurde Prinz Eitel Friedrich durch den Abgeſandten des
Großherzogs von Lixemburg Freiherrn Syberg zu Sümmern
bearüßt Aus Anlaß des Jnbelfeſtes hat der Kaiſer eine Anzahl
von Ordensauszeichnungen verliehen Es erhielten u a der
Landrat und der Skadtverordneten Vorſteher von Weilburg den
Rothen Adlerorden 4 Klaſſe und der Vürgermeiſter Karthaus
den Kronenorden 3 Klaſſe Auch der Großherzog von Luxem
burg hat dem Landrat dem Bürgermeiſter und dem Stadt
verordneten Vorſteher Ordensauszeichnungen verliehen

Weiteres Steigen der Viehpreiſe
Aus allen Teilen des Reiches laufen Meldungen ein wonach

die Viehpreiſe während der letzten Märkte um 5 bis 6 M
geſtiegen ſind Speziell in Süddeutſchland macht ſich wie
die Deutſche Fleiſcher Zeitung meldet ein großer Viehmangel
bemerkbar ſo daß Münchener Fleiſcher Jnnungen ſich gezwungen
ſehen aufs neue bei der Regierung vorſtellig zu werden Dem
entſprechend wurde für den kommenden Dienstag eine Ausſchuß

ſitzung einberufen um die Fleiſchpreiſe den Viehpreiſen ent
ſprechend zu erhöhen Auch in Berlin und Leipzig ſind die
Preiſe um etwa 8 M pro Zentner geſtiegen

Der Bierkrieg
Jnfolge des allgemeinen Widerſtandes des Publikums gegendie Bieipreiserhöhnng beſchloſſen wie aus Münſter genſe det

wird 6200 Wirte des weſtfäliſchen Grenzgebietes den Maſſen
bezug von günſtig offerkerten außerdeuntſchen hollän
diſchen Bieren

De Ehrhn Der Fall Cöéſar
e Chriſtl Welt erinnert zum Fall Céſar daran daß deren der Spitze des weſtfäliſchen Konſiſtortums ſtehende Scene

uperintendent 35llner als Leiter der Diakoniſſenanſtalt Kaiſers
werih wenige Monate vor dem Antritt ſeines jetzigen Amtes die

e en z h hat die zum Fall Fiſcher
utſcheſdung de erkirchenratsSeite beſchloſſen worden iſt Sie nie von nitroatiwer

1 Es iſt wider die Wahrheit und Vernunft und daJan arieroll in der Landeskirche 77 Richtungen ar ilg
u V zu wollen welche einander qusſchließende

2 Die iändige Gemeinde wird eg
dulden daß neben das Vekenntnis der z
haften Gottheit Chriſit die en ſchloſſene Leugnung derſelben

v Duen nach Friedrich L
Europa die Welt

z W 4 äne e e e
neben den Glauben an den Verſöhnungstod die Auferſtehung
und Himmelfahrt Chriſti die Arzrg dieſer in der Schriſt
eoffenbarten Heilstatſachen ſoll treten dürfen Sie kann nicht

ſchweigend der Zerſtörung der Fundamente der Wahrheit auf
denen ſie ruht zuſehen

8 Urteile und Entſcheidungen welche wohl ein Ja für
den Glauben der Kirche aber kein ausſchließendes Nein für
den Unglauben haben bahnen nur letzterem den Weg zum
Eindringen und dienen ſtatt zur Aufklärung zur Verwirrung

4 Falſche Toleranz dient nur dazu den Unglauben in
ſeinem Wahn zu befeſtigen zur Beſinnung und Umkehr
bringen kann dieſen nur das unentwegte Eintreten für die
r deſſen den die Kirche als ihr hochgelobtes Haupt an

etet

Daß Zöllner dieſe Theſen jetzt in die kirchenregimentliche
Praxis umzuſetzen ſucht iſt von ſeinem Standpunkte aus ſelbſt
verſtändlich Es iſt auch der Aera Studt ganz angemeſſen daß
ein Mann von ſolcher Stellungnahme auf einen ſolchen Poſten
berufen wurde

Jn Sachen Götz und Genoſſen
iſt der Abgeordnete Kopſch am Sonnabend vom Unterſuchungs
richter als Zeuge vernommen worden Er erklärte gleich zu
Beginn der Vernehmung in Uebereinſtimmung mit ſeinem
Schreiben daß er Ausſagen die mit der Ausübung ſeines Man
dats in Zuſammenhang ſtänden ablehnen müſſe wobei er ſich
auf ſeine Jmmunität als Reichstagsabgeordneter berief Ferner
erklärte er der Freiſ Zta zufolge daß er es als einen Ver
trauensbruch eines Abgeordneten anſehen würde wenn er über
Matertial das ihm von irgend jemand vertrauensvoll zur Be
nutzung bei ſeiner parlamentariſchen Tätigkeit gegeben wurde
und über deſſen Quelle Zeugnis abgebe Er ſei bereit nur inſo
fern an ihn geſtellte Fragen zu beantworten als dieſelben mitſeiner Jmmunität als Abgeordneter nicht in Widerſpruch ſtänden
was denn auch geſchah

Der Deutſche Proteſtantenverein
verbreitet einen Aufruf worin es heißt

Die preußiſchen evangeliſchen Kirchenverfoſſungen geben der
Gemeinde eine aus allgemeinen und direkten Wahlen aller
Gemeindeangehörigen hervorgehende Selbſtverwaltnng die große
Rechte hat und aus welcher alle Wahlen zu Synoden hervor
gehen Wie die Gemeindekörperſchaften ſo ſind alſo die Synoden
und die Synodalvorſtände Die letzteren haben nicht nur eigene
Verwaltungsbefugniſſe ſie wirken in wichtigen Fällen auch in
voller Gleichberechtigung mit der Kirchenbehörde zuſammen
Ohne Zuſtimmung der Generalſynode oder Landesſynode können
keine kirchlichen Geſetze erlaſſen werden

Es kommt alſo darauf an in dieſen Körperſchaften Elnfluß zu
gewinnen unabhängige freigeſinnte Männer in ſie zu bringen
Dadurch werden nicht allein die Beſchlüſſe derſelben beeinflußt
es wird auch eine große Zahl von Männern für kirchliche

ragen intereſſiert und mit ihrer Behandlung vertraut gemacht
elbſt wenn ſie nur eine Minderheit bilden ſo werden ſie doch

große Bedeutung haben
Und dies iſt unſchwer zu erreichen
Jn dieſem Herbſt finden allgemeine Wahlen für die Gemeinde

körperſchaften ſtatt durch welche die Hälfte ihrer Mitglieder neu
gewählt wird Die Kreis Provinzial z Landes Synoden und
die Generalſynoden werden dann ganz neu gewählt Es iſt alſo
jetzt wo kraſſe Fälle der Unduldſamkeit die Gemüter erregen
möglich eine erhebliche Aenderung in der Zuſammenſetzung
dieſer Körperſchaften zu bewirken

Dazu gehört nur daß in den Gemeinden einige freigeſinnte
Männer die Sache in die Hand nehmen durch private Be
ſprechungen oder Verſammlungen die Gemeindemitglieder ge
winnen und die Wahl organiſieren Das iſt an den meiſten
Stellen insbeſondere in den Städten ſchon deshalb leicht weil
es ſich in der Regel nur um eine kleinere Zahl von Perſonen
handeln wird
Freilich wird nicht gleich alles erreicht werden aber es iſt
ſchon ungemein viel gewonnen wenn auch nur eine anſehnliche
Zahl ſolcher Männer kirchlich intereſſiert wird und in den
Gemeindekörperſchaften und Synoden mit ihren Anſichten offen
hervortritt Es wird ſich insbeſondere dann zeigen wie
durchaus falſch die Behauptung der Orthodoxie iſt daß die
Gemeinden auf dem alten Bekenntnisglauben ſtänden und anderer
Meinung nur wenige ſeien auf welche die Kirche keine Rückſicht
zu nehmen hätte

Dies iſt der einzige aber auch zugleich ein zum Ziele führender
Weg zu einer gründlichen Beſſerung unſerer kirchlichen Zu
ſtände zu gelangen Er muß beſchritten werden

Wir richten daher an unſere Mitglieder und Freunde aber
auch an alle welche die gegenwärtigen Zuſtände der evangeliſchen
Kirche beklagen und ſie beſſern wollen die dringende Bitte in
der vorhin dargelegten Weiſe für die Wahl freigerichteter
h e Männer in die Gemeindekörperſchaften zu

wirken
Wir ſind bereit diejenigen welche in dieſer Weiſe ſich betätigen

wollen durch Ueberſendung von Exemplaren dieſes Aufrufs zur
und durch jede gewünſchte Auskunftserteilung zu

unterſtützen

Die Unruhen in Dentſch Oſtafrika
Laut Telegramm aus Dar es Salaam gelang es in Jraku

der vom Leutnant Ruff befehligten Abteilung nach einem nächtlichen
Patrouillengefecht ohne eigene Verluſte die Rebellenführer
Dehandu und Tarinnu zu ergreifen Der Reſt der Aufſtändiſchen
unterwarf ſich darauf dem Hauptmann von Hirſch

Wahlbewegung
Jm Wahlkreiſe Aurich Wittmund haben die Konſer

vativen für die Landtagsneuwahl den Abgeordneten Jderhoff
deſſen Wahl für ungültig erklärt wurde wieder aufgeſtellt Die
d ranitberalen beſchloſſen darauf ſich der Stimmen zu ent

alten

Jm 3 Berliner Landtagswahlbezirk wo für den
verſtorbenen Abgeordneten Schulrat Dr Zwick eine Erſatzwahl
notwendig geworden iſt haben die Antiſemiten unter
Führung des Rechtsanwalts Ul lrich und die Sozialdemo
kraten bereits mit den Vorbereitungen ſür die Agitation be
gonnen Nicht weniger als 1062 Wahlmänner müſſen neu auf
geſtellt werden

Hhgiene und Medizinalweſen

Bei dem u in Halenſee teilte ProfeſſorKuktner im Anſtrage des Kultusminiſters folgendes Antwort
telegramm des Kaiſers mit Die hier weilenden franzöſiſchen
Aerzte und deren Frauen haben bei ihrer hieſigen Verſammlung
im Kaiſerin Friedrichhauſe an der Büſte der hochſeligen Kalſerin
Friedrich Blumen niedergelegt und unter dem Ausdruck des
Dankes für den gaſtlichen Empfang an Seine Majeſtät den
Kaiſer ein Huldigungstelegramm gerichtet Seine Majeſtät läßt
den Beteiligten den allerhöchſten Dank für die freundliche Kund
ebung ausſpeechen ch bitte Sie die Damen und Herren
iervon in Kenntnis zu ſetzen Jn Vertretung des dienſtlſch ab

weſenden Herrn Kultusminiſter Weyer Unterſtaatsſekretär
Beil einem am Sonnabend in Berlin zu Ehren der franzöſiſchen

Aerzte veranſtalteten glänzend verlaufenen Kommers bildete ſich
auf Anregung des Stadtverordneten Vorſtehers Langerhans ein
proviſoriſches Komitee für internationale rztliche
Studienreiſen Das Komitee wurde beauitragt Schritte
wegen Bildung eines definitiven Komitees Anzuieiten Geſtern
degaben ſich die franzöſiſchen Gäſte nach Potsdam

Arbeiter wegung

Montag abend findet eine große Verſammlung der Ber
liner Rollkutſcher ſowie der Kutſcher aus gewerblichen

Frbhrwerksbetrieben ſtatt behufs Stellungnab

Kolonigles
Unterſtaatsſekretär Twele aus dem Reichsſch

ſeinem Urlaub zurückgekehrt Man wird nun o wart t von

Nationallib Korr einer authentiſchen Erklärung über di die
von der Zukunft untergeſchobene Aeußerung binſichtlich 5
Verwendung des kaiſerlichen Dispoſitionsfonds für den W
vertretenden Kolonialdireklor entgegenſehen tell

Dr Karl Peterzs iſt von ſeiner letzten Afrimehr nach London zurückgekehrt woſelbgt er eben ſiteſegdhin

Wohnung in 68 Vuckinaham Gate S W bezogen hat ihere
Jn Deutſch Südweſtafrika ſtarb deHonig aus Woldenberg r Leutnant

Mitte Juli ſind die erſten 100 Tonnen Kupfererz von
Otavi zur Verſchiffung nach Hamburg in Swaeingetroffen kopmund

53 Deutſcher Katholikentag
J

Nachdruck verboten g Eſſen 18 Aug
Am Abend des Sonnabend traf KHardinal Erzbiſchof Dr

Fiſcher ein in Eſſen nicht ſeltener Gaſt er hat hier früher
als Religionslehrer gewirkt ein Er wird ſchon morgen die
Arbeiterverſammlungen begrüßen und vorausſichtlich an allen
Generalverſammlungen teilnehmen Beſonderer Glanz wird dem
diesmaligen Katholikentag durch die Anweſenheit eines zweiten
Kardinals des Kardinals Vanutelli aus Rom der
zu den hervorragendſten Mitgliedern des höchſten Senats der
katholiſchen Kirche zäblt Schon einmal auf der Jubiläums
verſammlung 1903 in Köln war ein italieniſcher Kirchenfürſt
Kardinal Ferrari von Mailand auf dem Katholikentage
erſchlenen Damals war der Beſuch jedoch mehr privater
Natur da Kardinal Ferrari kam um Reliquien aus dem
Kölner nach dem Mailländer Dom zu überführen Kardinal
Vanutelll kommt aber im beſonderen Auftrage
des Papſtes Pius X Er trifft Mittwoch zuden beiden Generalverſammlungen dieſes Tages ein Mit ihm
ſollte auch der päpſtliche Nuntius in München Monſignore
Caputo kommen doch heißt es daß er erkrankt ſei Von
weiteren hohen kirchlichen Würdenträgern nehmen an der Tagung
teil Biſchof Hermann Dingelſtadt von Münſter Weihbiſchof
Dr Joſef Müller von Köln Biſchof van den Branden le Reeth
von Mecheln und der Abt der Benediktinerabtei Merkelbeck
Renzel Die Beteiligung des katholiſchen Adels ſoll noch in
keinem Jahre ſo ſtark geweſen ſein wie diesmal An Parla
mentariern weiſt das Teilnehmerverzeichnis auf die Namen
Gröber Dr Porſch de Witt Herold Giesberts Dasbach
Cahensly Bachem Burlage Erzberger Trimborn Dr Daller
Fuchs Fritzen Frhr v Frankenſtein Graf Fugger zu Glött
Dr Pichler und v Orterer Auch Graf v Balleſtrem hat ſich wie
ſeit Jahren wieder in die Teilnehmerliſte eintragen laſſen Seitdem
er aber Reichstagspräſident iſt iſt er nicht wieder auf einem Katho
likentag geweſen Ebenſo war auch Frhr v Hertling ſchon lange
nicht mehr da Die für den Katholikentag eigens erbaute
Rieſenfeſthalle hat eine Länge von 80 m und eine Breite von
41 m Die Höhe der Halle beträgt 15 m Erwähnt ſei ſchließ
lich daß in dieſem Jahre eine unverhältnismäßig zahlreiche
Beteiligung der Damen konſtatiert werden kann Mehr als 600
Anmeldungen liegen bereits vor darunter Damen aus den
älteſten fürſtlichen katholiſchen Geſchlechtern

Ein Beſuch bei Krupp
Am Spätnachmittag folgten das Zentralkomitee die Referenten

die Vorſitzenden der Ausſchüſſe uſw einer Einladung der Ver
waltung der Kruppſchen Werke zu einer Beſichtigung Es
wurden zunächſt Panzerplatten gewalzt und dann auf dem
Schießplatz ein Scharfſchießen veranſtaltet mit Geſchützen neueſler
Konſtruktion U a wurde auch ein neues automatiſches Schnell
fenergeſchütz vorgeführt das vor einigen Tagen erſt vom Kaiſer
beſichtigt wurde Unter den Beſuchern befanden ſich viele
Zentrumsparlamentarker ferner der Erbprinz v Löwenſtein und
Graf Droſte Viſchering

EHg Eſſen a 19 Aug
Der Feſtzug der Arbeiter

Ein Pontifikalamt zur Anrufung des heiligen Geiſtes in der
Münſterkirche am Burgplatz leitete heute früh 9 Uhr den
erſten Tag der 53 Katholikenverſammlung ein Die Straßen
durch die der Zug ſich bewegte waren vom Publikum dicht
beſetzt Der Zug an dem über 350 Vereine mit mehr als
40,000 Perſonen teilnahmen endete in 15 Arbeiterverſammlungen
in den größten Sälen der Stadt Die Spitze des Zuges nahm
die mit den Büſten des Kaiſers und Papſtes geſchmückte faſt
12,000 Perſonen faſſende Feſthalle auf auf deren Vorplotz eine
Statue des hl Alfredus des Schutzpatrons von Eſſen auf
geſtellt war Vorher hatte der Zug beim Paſſieren des Burg
platzes dem Erzbiſchof von Köln und den BViſchöfen die in einem
Zelt dort Aufſtellung genommen hatten ſeine Huldigung dar
gebracht Jn der Feſthalle ergriff an erſter Stelle Graf
Droſte Viſchering das Wort Er wies auf den impoſanten
Zug hin der Freude und Bewunderung erregt habe und ſelbſt
den Feinden die größte Achtung abzwingen müſſe wirſtehen ſo fuhr er dann fort alle noch tief unter dem Eindruck
dieſes herrlichen Feſtzuges dieſes echtkatholiſchen Glanbensweiſes
Sie bekunden dadurch wie ſehr Sie die höchſten Güter des
Lebens zu ſchätzen wiſſen Sie haben damit feierlich Proteſt
eingelegt gegen den Satz Religion iſt Privatſache Nein das
iſt nicht wahr Religion iſt nicht Privatſache Religion iſt Soche
des öffentlichen Lebens und der Familie Sorgen Sie in Jhrer
Heimat dafür daß der lebendige katholiſche Glaube Jhrer Familie

und Jhren Kindern erhalten bleibe vWährend auf den früberen Kathbolikentagen der Abg Heim 7
Mittelpunkt des Jntereſſes zu ſtehen pflegte iſt diesmal da
jüngſte Mitglied der Zentrumsfraktion der Abg Mathias Erz
berger Gegenſtand der allgemeinen Aufmerkſamkett iſtArbeiterſekretär Kloft Eſſen der auch für den Schr f
führerpoſten des Katholikentages auserſehen iſt ſprach viere
Worte der Begrüßung für die chriſtlichen Arbeiter r
Er führte aus Wir ſind ſtolz darauf die Führer des chriſtlic
nationaien Arbeiterſtandes zu ſein Als ſolche ſind wir uns der
Pflichten wohl bewußt die wir ſowohl dem Staate gegen
als auch in religiöſer Beziehung haben Wir lehnen den Koſſlen
kampf ab aus materlellen und religiöſen Gründen Wir e
die Beſſerſtellung der Arbeiterklaſſe durch Ausgleich der Kioſen
gegenſähze durch chriſtliche Liebe und Gerechtigkeit wir erkenne
aber auch die Exyxiſtenzberechtigung der anderen Stände au
Deshalb lehnen wir die einſeltige Jntereſſenpolitik ab de
wollen dem Staate und der Geſellſchaft zeigen daß w ler
Kraft haben das führende Element der deutſchen Arbe u
bewegung zu werden Das können wir aber nur werden
wir dem Worte die Tat folgen laſſen die echt chriſtliche Vo t

Pfarrer Dr Markſen Hannover mahnte in längeremtrag die Arbeiter in der Familie das religiöſe Leben zu h er
und zu pflegen Während der Redner ſprach erſchien ye
Kardinel Erzdiſchof Fiſcher in der Verſammlung Er der
mit ſtürmſſchen Hochrufen empfangen die ſich erneuten d er
Kardinal während des Vortrags eine Anſprache hlelt wor der
die Arbeiter aufforderte für die Mitgltedervermeb rung der
Arbeitervereine zu ſorgen Hierauf erteilte der Kard ne
Verſammlung die niedergekniet war den erzbiſchöflichen

Die Begrüßungs Verſammlnung dieDie Begrüßungs Verſammlung mit der heute abend Ket
53 Generalverſammlung der Katboliken Deutſchlands eingeleg

Nawurde war noch ſtärker beſucht als die Verſammlung am viemittag Auf den Galerien und in den Gängen ſtanden d

Angeſtellten der Paketfahrta eſell ſchaft sum Strefe de
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vichtgedrängt zuſguimen Medr als 12000 mögen an
ein Nach Muſikvorträgen des ſtädtiſchenSe gen ſie vereinigten Kirchenchöre Eſſens die Jnbel

r Willkommen willkommen gottesſelige Schar Hierauf
v idgerichtsrat Laarmann namens des Lokalkomitees die

ten Deutſchlands in Eſſen willkommen Ebenſo begrüßte
Katho deutſchen Brüder aus Oeſterreich und die fremdſprachigen
er die Er ſagte u a Vor allen danke ich auch den katholiſchen

Wiern Erfüllte heute der Schritt unzufriedener Arbeiter
willone die Stroßen Nein es waren frohe Scharen königs

bat ſänner die ihr Glaubeunsbekenntnis vor ihrem Glaubens
uer Solange es ſolche Arbeiter gibt iſt Thronn eeründ erinf n von minutenlangem Beifall begrüßt Ober

8 ermeiſter Holle das Wort Geſtatten Sie mir die Sie ſo
bürgeſch aus allen Gauen Deutſchlands hier verſammelt ſind
ahlreherziich willkommen zu heißen Wir haben alle dent

Wunſch daß Sie ſich bier recht wohl fühlen das beweiſen
hnen die reich geſchmückten Hänſer und Straßen Hier inIßen ſtehen die chriſtlichen Konfeſſionen im friedlichen Wett

bewerb in der Verbreitung chriſtlichen Geiſtes und chriſtlicher
Kiebe Für die Zukunft unſeres Landes iſt es von größter Be
dentung daß der Wettſtreit ſich in maßvollen Bahnen bewegt
Es bedarf aber auch der Einigung der chriſtlichen Konfeſſionen

egen die Elemente welche die Segnungen des Chriſtentumsehichten wollen Jch bin überzeugt daß wie früher ſo auch
jetzt die Verhandlungen vom Geiſte der Toleranz getragen
werden Jn dieſem Sinne heiße ich Sie berzlich willkommen

Landgerſchtsrat Laarmann Wir verſprechen daß nichts
vorkommen ſoll was die chriſtlichen Brüder der anderen Kon
eſſionen verletzen könnte wie es auch auf den früheren

Katholikentagen nicht vorgekommen iſt Wir betrachten unſere
evangeliſchen Landsleute als Glaubensgenoſſen welche zwar eine
andere aehton aber mit uns das gemeinſame Band der

ufe habene folgten noch eine Reihe weiterer Begrüßungsreden worauf

die Verſammlung geſchloſſen wurde
m13 Deutſcher Ortskraukenkaſſentag

J

Nachdr verb Hg Düſſeldorf 19 Aug
Jm großen Saale der ſtädtiſchen Flora begannen heute unter

ſtarker Beteiligung die Verhandlungen der 18 Jahresverſammlung
des Zentralverbandes der Ortskrankenkaffen im Deutſchen Reich
Den Vorſitz führte der Reichstagsabgeordnete Fräßdorf der an
erſter Stelle im Auftrage der geſchäftsführenden Ortskrankenkaſſe
Dresden den Tätigkeitsbericht für das Jahr 1905/6 vorlegte
Der Bericht erörtert ausführlich die Mitwirkung der Kranken
kaſſen beim Kampfe gegen den Alkoholmißbrauch die bekanntlich
in letzter Zeit bei einzelnen Kaſſen zu Konflikten mit der Auf
ſichtsbehörde führte Der Bericht ſtellt ſich auf den Standpunkt
daß die Krankenverſicherung im Kampfe gegen den Alkoholmiß
brauch mitwirken müſſe da dies eine vorbeugende und heilende
Tätigkeit ſei Ferner haben ſich die Krankenkaſſen auf der dritten
Jahresverſammlung der deutſchen Geſellſchaft zur Bekämpfung
der Geſchlechtskrankheiten vertreten laſſen und der Kongreß
hat einſtimmig eine Reſolution beſchloſſen die die Beteiligung
der Krankenkaſſen an den Arbeiten und Beſtrebungen der
Geſellſchaft im Jntereſſe der allgemeinen Volksgeſundheit für
nützlich und notwendig hält Der Bericht erhofft von dieſer
Reſolutlon die den deutſchen Bundesregierungen überreicht
werden ſoll den beſten Erfolg Ebenſo von einer von der
gleichen Geſellſchaft beſchloſſenen Eingabe an den Reichskanzler
auf Erſtreckung des Dienſtgeheimniſſes auch auf die Ver
waltungsbeamten der Organe der Krauken und Jnvaliden
verſicherung Der Vekämpfung der Tuberkuloſe haben ſich
nach dem Bericht die Kaſſen fortgeſetzt gewidmet Wenn auch
die Heilſtättenſürſorge vor allen für Kinder noch ſehr im
argen liege aus Mangel an Mitteln ſo bereitet noch größere
Schwierigkeiten der Nachweis paſſender Arbeit an die aus der
Heilſtätte Entlaſſenen Die Famillenunterſtützung wird erſt von
wenigen Kaſſen auch noch für einige Wochen nach der Eutlaſſung
gewährt So gewährt die Verſicherungsanſtalt Braunſchweig
den Entlaſſenen noch 20 Tage lang Mittageſſen und Milch
Gegen die Errichtung weiterer Heilſtätten ſind von verſchiedenen
Seiten u a auch von der Landesverſicherungsanſtalt Weſtfalen
begründete Bedenken erhoben worden Es wird darauf hin
gewieſen daß die in den allererſten Stadien befindlichen Lungen
kranken bei denen noch Heilung zu erhoffen iſt dieſe viel eher
in einem geeigneten Klima oder in Geneſungsheimen als in der
Heilſtätte finden Bei vorgeſchrittenen Patienten iſt dagegen der
erzielte geſundheitliche Gewinn nur ein recht beſcheidener Um
dieſen Kranken ſofern ſie noch nicht dauernd bett ägerig ſind
den Aufenthalt in friſcher Luft zu ermöglichen wird die Er
richtung weiterer Walderholungsſtätten geplant deren es jetzt
ſchon über 30 in Deutſchland gibt Zu der prophylaktiſchen
Tätigkeit der Krankenkaſſen zählt der Bericht auch die
Wohnungsfürſorge die übrigens den wichtigſten Gegenſtand der
diesjährigen Tagesordnung bildet Dr Grunenberg Düſſeldorf
wird nämlich über die Aufgaben der Krankenkaſſen auf dem
Gebiete der Wohnungsfürſorge referleren und die Grundlinien
einer Wohnungsreform feſtlegen Weiter ſteht auf der Tages
ordnung ein Antrag der Ortskrankenkaſſen Sachſen Anhait der
die direkte Beteiligung der Krankenkaſſen bei der Feſtſetzung der
ortsüblichen Tagelöhne verlangt Die Zentralkommiſſion der
Krankenkaſſen Berlins verlangt eine Aenderung der ſich auf den

rn r r der Gew O dahindie Aerzte gegen die Bezahlung ſtaatlicher Taxen zuHilfeleiſtung verpflichtet ſein ſollen Her Kox zur

47 Allgemeiner Genoſſenſchaftstag
Machdr verb I Hg Kaſſel 20 Aug

Der Allgemeine Verband der auf Selbſthilfe beruhenden
deutſchen Er werbs und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften tritt heute

er zu ſeiner 47 Tagung zuſammen Dr Crüger empfiehlt
Angelegenheit der Konſumvereine um der ſogenannten

Zidddendewiägerei vorzubengen höchſtens eine den landesüblichen
nsfuß nicht überſteigende Kapitaldividende zu verteilen Ferner
rrbreitet der Anwalt dem Kongreß mehrere Anträge die das

r eltsverhältnis der Konſumvereine zu den Lagerhaltern regeln
en Zwei weitere Anträge verlangen die Notwendigkeit der
c unterſuchung und den Erlaß weiterer gewerberechtlicher

etinmungen Eingehende Erörterung wird auf dem Kongreß
n Frage der Unterſiützung der Baugenoſſenſchaften

g er Von der gewaltigen Entwicklung des genoſſenſchaftlichen
de itweſens legen folgende Zahlen Zeugnis ab Es ge
e Verbande zurzeit 963 Kreditgenoſſenſchaften an von
v n 921 mit 539,993 Mitgliedern zur Statiſtik berichtet haben
dett Geſamtſumme der gewährten Kredite und Prolongationen
iopli im letzten Jabre 2934,518,366 M Das Geſamtbetriebs
auf dag lef ſich auf 1,691,221 117 M wovon 232,238,148 M
dem o elgene Vermögen der Genoſſenſchaften entfallen Außer
gilt hören dem Verbande 276 Konſumvereine mit 2,380,197 Mit

n an die einen Verkaunfserlös von 58,134,757 M erzielten

Verbande noch 141 Bangenoſſenſchaften mit 35,144 Mitgliedern
an die bisher 3645 Häuſer erbant haben davon 322 im letzten
Jahre Zu den Verbandsmitgliedern ſtellen die Landwirte mit
27 Proz aller Mitglieder das ſtärkſte Kontingent Dann folgen
die Handwerker mit 24,7 Proz d h Landwirte und Handwerker
ſind die beiden Berufsklaſſen auf die mehr als die Hälfte aller
Mitglieder entfallen

Auskand
Kaiſer Franz Joſefs Geburtstag

Bei dem am 18 d in Marienbad vom König von England
veranſtalteten Feſtdiner brachte der König folgenden Trinkſpruch
aus Wir feiern heute das Geburtsfeſt unſeres lieben Kaiſers
ich erhebe mein Glas auf das Wohl Seiner Majeſtät des Kaiſers
Franz Joſef mit dem Wunſche daß Seine Majeſtät noch recht
viele Jahre fu voller Geſundhelt regieren möge zum Glücke und
Wohle ſeines großen Reiches

Das Wiener Amtsblatt veröffentlicht die Ernennung der
Miniſter Derſchatto Prade Pacak und Forſch zu Geheimrälen

An dem von König Eduard in Marienbad gegebenen Gala
diner nahmen auch Fürſt Ferdinand von Bulgarien Prinz
Philipp zu Koburg Gotha Campbell Bannerman Botſchafter
Goſchen und die Spitzen der Behörden teil König Eduard
ſandte ein in herzlichſten Worten gehaltenes Glückwunſchtele
gramm an Kaiſer Franz Joſef Sonnabend vormittag erſchien
König Eduard in öſterreichiſcher Oberſten Uniform
nach Schluß der Meſſe welche zur Feier von Kaiſers Geburts
tag abgehalten wurde und blieb zum Segen in der Kirche Trotz
der Kur trank der König des Kaiſers Geſundheit in Champagner
nachdem er ſeinen oben gemeldeten Trinkſpruch ausgebracht
hatte Am Nachmittag fanden Vorſtellungen ſtatt die Veteranen
vereine defilierten vor dem König

Aus Anlaß des Geburtstages des Kaiſers gab der Statthalter
Prinz zu Hohenlohe an Bord des Lloyddampfers Kleo
patra in Trieſt ein Feſtdiner welchem außer den Spitzen
der Behörden der Kommandant des engliſchen Geſchwaders
Lambton beiwohnte Prinz Hohenlohe betonte in einem
Trinkſpruch auf den Kalſer daß die Feier diesmal beſonders ver
herrlicht werde durch die Anweſenheit eines ſo willkommenen
Gaſtes wie die engliſche Flotte Hierdurch werde auch das
Freundſchaftsverhältnis bekräftigt welches zwiſchen den Herrſchern
und den Völkern Englands und Oeſterreich Ungarns beſtehe
Bei dem auf den Kaiſer ausgebrachten Hoch gaben das öſter

e Stationsſchiff und die engliſchen Kriegsſchiffe Salnt
üſſe ab

z2 r

Augrchiſtenkonferenz in Luxemburg
Wie nach der Magdeb Ztg aus guter Quelle verlautet iſt

für Anfang September nach Luxemburg eine internationale
Anarchiſtenkonferenz durch ein von Paris ausgegangenes ver
trauliches Rundſchreiben einberufen worden Eine beſondere
deutſch franzöſiſche Anarchiſtenkonferenz ſoll acht Tage
früher in Mannheim ſtattfinden

Die frauzöſiſche Kirchenpolitik
Die Verſammlung der franzöſiſchen Biſchöfe findet am

23 September in Nizza ſtatt in Paris ſtatt
Zur Trennung von Staat und Kirche verlautet dieifranzöſiſche

Regierung werde der päpſtlichen Aufforderung zur Bildung von
kanoniſchen Kultusgeſellſchaften den größten Wider
ſtand eutgegenſetzen man glaubt daß der Papſt noch nicht ſein
letztes Wort geſprochen habe und daß der Erlaß neuer päpſllicher
Anweiſungen bevorſtehe

Straftennurunhen in Spanien
Jn Chiclana kam es bei der Erhebung von Steuern zu

Straßenunruhen Vor dem Theater verſammelten ſich viele
Lärmmacher Der Bürgermeiſter der ſie zu beruhigen ſuchte
wurde mit Steinen bombardiert während ein Mitglied des
Gemeinderates von einem unbekannt gebliebenen Täter einen
Dolchſtich erhielt Darauf gab der Bürgermeiſter der inzwiſchen
eingetroffenen Bürgergarde den Befehl zum Schießen Es
wurde eine Salve abgegeben durch welche 5 Perſonen darunter
ein ſechsjähriges Mädchen ſchwerverletzt wurden 13 Ver
haftungen wurden vorgenommen Eine Abordnung von Be
wohnern der Stadt iſt nach Cadix abgereiſt um gegen das gewalt

rcb Einſchreiten der Bürgergarde beim Präfekten Einſpruch zu
erheben

Die Algeeiras Akte
Der ſpaniſche Geſchäftsträger beim Quirinal überreichte

dem Miniſter des Aeußeren Tittoni das vom Sultan von
Marokko unterzeichnete Protokoll der Konferenz von Algeciras

Die ruſſiſchen Wirren
Der Zar bleibt in Peterhof

Alle beabſichtigten Veränderungen der Reſidenz des Zaren
ſind endgültig aufgegeben Trepow erklärte daß er keine
Verantwortung für die Sicherheit des Zaren übernehmen
könne falls dieſer Peterhof verläßt Der Zar wird auch den
Manövern nicht beiwohnen

Keine Militärdiktatur
Gegenüber den immer wieder von den Zeitungen verzeichneten

Gerüchten von der Möglichkeit der Einſetzung einer Militär
diktatur in Rußland erklärt die Petersburger Telegraphen
Agentur ſie ſei ermächtigt worden dieſe Gerüchte auf das ent
ſchledenſte für unbegründet zu erklären

Die neue Reichsduma
Der Regierung naheſtehende Kreiſe beſtätigen daß die neue

werde da entgegen allen Verſicherungen Kokowzeffs eine neue
Anleihe vor Abſchluß des laufenden Jahres unvermeidlich er
ſcheint Man ſpricht von der Vornahme der Wahlen zur
Duma im Oktober und vom Zuſammentritt des Parla
ments im November

Der Aufruhr im Kankaſusgebiet
Aus dem Bezirk Zangezur im Kaukaſusgebiet wird nach

Tiflis gemeldet daß wandernde Tata ren dreier benachbarten
Bezirke den Markiflecken Karakilis angriffen 18 Armenier
töteten vieles Eigentum vernichteten und viele Einwohner ver
wundeten Eine zwelte von einem Deſerteur namens Nagla
angeführte Bande von Tataren machte auf das Dorf Khanaſak
einen Angriff auch in anderen kleinen Ortſchaften wurden von
Tataren Untaten verübt

Das Kriegsgericht in Kronſtadt verurteilte 10 Teil
nehmer an dem bewaffneten Aufſtand zum Tode und 122 zu
Zwangsarbelt 15 Angeklagte wurden freigeſprochen

Die macedoniſchen Unruhen
Am Sonnabend tagte in Philippopel ein Vorkongreß

Meetinas Es wurde beſchloſſen die Reſolutfon des Mecſings
durch ein Manffeſt an das bulgariſche Volk zu veröffentlichen
und an alle als Freunde der Bulgaren bekannte europäſſche
Perſönlichkeiten ein Vegrüßungstelegramm zu richten Da der
Philippopeler Stadtkommandant General Jwanow beſchuldigt
wird ſich geweigert zu haben nöligenfalls auf Exzedenten zu
ſchleßen wurde er durch General Ändreew erſetzt Der bul
gariſche Kriegsminiſter begibt ſich nach Philippopel um die
militäriſchen Maßnahmen zu beaufſichtigen

Am Donnerstag kam es im BVezirke von Kotſchang im
Wilgiet Uesküb zwiſchen der Veſatzung dreier türkiſcher Block
häuſer und bulgariſchen Grenztruppen zu einem Kampfe der
ſechs Stunden wäbrte Die Bulgaren verloren drei Tote die
Anzahl der belderſeitigen Verwundeten iſt unbekannt Es iſt
eine Kommiſſion zur Unterſuchung des Vorfalles von Kon
ſtantinopel abgereiſt

v

Von der türkiſchbulgariſchen Grenze ſind Verwicklungen
zu erwarten Türkiſches Militär in Stärke eines Regi
ments beſetzte bulgariſches Territorium bei Schdrapalnitza
worauf der bulgariſche Kriegsminiſter die Konzentrierung einer
Jufanterie Brigade ſamt Artillerie und Kavallerie anordnete
mit dem ſtrikten Befehl das türkiſche Militär um jeden Preis
zu verdrängen Die Türken mußten der Frkf Ztg zufolge der
bulgariſchen Uebermacht weichend das Grenzterritorium bei
Schdrapalnitza fluchtartig verlaſſen

Das Parlament in Perſien
Jn der perſiſch en Hauptſtadt Teheran wurde am Sonn

tag das für das zukünftige Parlament beſtimmte Gebäude in
Gegenwart der aus dem Exil zurückgekehrten hohen Geiſtlichkeit
feierlich eröffnet die drei Tage lang vom Schah bewirtet wird

Die Kraukheit des Sultans
Der Thronbewerber Reſchad Effendi iſt in den Palaſt

gerufen worden Er verſuchte den Sultan zu ermutigen und
erklärte ihm der Magdeb Ztg zufolge daß er keineswegs
nach der Regierungsgewalt ſtrebe Sämtliche Miniſter bleiben
im Palaſte Reſchad iſt ein Günſtling der Engländer während
Juſſuf Jzeddin von den Ruſſen begünſtigt wird Die
Thronfolgefrage wird in allen Beamtenkreiſen mit großem
Jntereſſe verfolgt

Die Vorgänge in Marokfo
Der marokkaniſche Angheraſtamm hat laut Tele

gramm aus Tanger an den Vertreter des Sultans Mohammed
el Torres ein Schreiben gerichtet in dem er um Verzeihung
wegen der Ruheſtörungen am 16 d M bittet und zugleich dem
Gonverneur von Tanger unbedingten Gehorſam verſpricht

Zurückziehnng der engliſchen Truppen aus Natal
Aus Pietermaritzburg wird gemeldet daß es offiziell be

ſchloſſen worden iſt die britiſchen Truppen von Natal
zurückzuziehen mit Ausnahme des Remonte Depots am
MooiFluſſe

Die Revolution auf Haiti
Revorn e Banden plünderten Dajabon 20 Perſonen

wurden getötet viele verwundet Die Revolution dringt nach
Monte Chriſto vor im ganzen Norden des Landes herrſcht
Anarchie

Provinzialnachrichten
Magdeburg 20 Aug Elektrizitätswerk Aus

ſchmückung des Rathauskellers Das Magdeburger
Elektrizitätswerk das mit dem 16 d M für rund 5,500,000 M
in den Beſitz der Stadt übergegangen iſt wird nach der Magd
Zig vorläufig genau in derſelben Weiſe weiterbetrieben werden
wie bisher Jn der Einrichtung und Verwaltung wird zunächſt
keine Aenderung eintreten auch die Beamken namentlich die

Reichsduma wahrſcheinlich lange vor dem März 1907 einberufen f

techniſchen bleiben unter Leitung des Direktors Tellmann in
ihrer Stellung Jn der letzten nichtöffentlichen Sitzung der
Stadtverordneten wurde auch die Vorlage betr künſtleriſche Aus
ſchmückung des Rathanskellers genehmigt Die Vorlage war zu
erſt abgelehnt worden da die veranſchlagten Koſten von 22,600
Mark zu hoch erſchienen Die Firma Sanner Lange Nachf
die Pächterin des Kellers hatte ſich damals erboten 3500 M zu
den Koſten beizutragen jetzt hat ſie dieſen Betrag auf 6000 M
erhöht ſo daß die Stadt nur noch 16,600 M zu tragen hat die
nunmehr auch bewilligt wurden Da die Jahreszeit ſchon zu
weit vorgeſchritten iſt ſo ſoll die Ausführung der Erneuerung
erſt im Sommer erfolgen

k Exfurt 19 Aug Der Schriftſteller Salbeyſ der
ſeine Geliebte nachts im Glacis erſchoß und ſich dann ſelber
leicht verwundet wird im Laufe dieſer Woche nach Halle a S
gebracht um in einer dortigen Jrrenanſtalt auf ſeinen Geiſtes
zuſtand hin beobachtet zu werden

Hildburghanfen 20 Aug Am hieſigen Technikum
ſind die Reifeprüſungen für dieſes Sommerſemeſter zu Ende ge
führt worden Als Regierungskommiſſar war Herr Oberbaurat
Fritze aus Meiningen zugegen 70 Kandidaten 32 aus der
Maſchinen und Elektrotechnikerſchule und 38 aus der Baugewerk
und Tiefbauſchule beteiligten ſich an dieſer Schlußprüfung Das
Ergebnis war recht befriedigend denn es konnte 66 Kondidaten
das Reifezeugnis erteilt werden Zwei erhielten das Prädikat
Mit Auszeichnung beſtanden 10 Recht gut beſtanden 29 Gut

beſtanden und 25 Beſtanden Erfreulicherweiſe haben faſt alle
Kandidaten Stellungen Das Winterſemeſter beginnt am
16 Oktober

Leipzig 20 Aug Vermächtnis Durch Ueber
ahren getötet Der verſtorbene Geh Kommerzlienrat

Fritzſche vermachte der Stadt zur Anſchaffung eines Kunſtwerkes
für das Muſeum der bildenden Künſte 25,000 M Vom
Automobil eines Warenhauſes wurde in Leutzſch der 7 jährige
Sohn der Familie Beier überſahren Jm Diakoniſſenhauſe in
Lindenau gab das Kind alsbald ſeinen Geiſt auf

Weitere Provinzial Nachrichten befinden ſich in der 2 Beilage

Leitung J Dr Fritz Wichmanun
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmannz

r den lokalen Teil J Ernſt Böhme für ProvinzialnachrichtenWort de P das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
d delsleil Ernſt Böhme für den Jnſeratentell J AlbTeuß er Drug a 7 von Otto Hendel Sämtllich in
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Konkurswaren
Ausverkauf

der aus der P Heonner ſchen Konkursmafſe berrübrenden
Waren beſtehend aus
hedorwaren in Hand u Reisctachen Zigarren
und Zigarettentaschen Trevors Portemonnaies
Reise Necessaires Kurz und Galanterie
waren Herren Artikeln in Krawatten
neurſſe Ruſter Wäscho Iüten Iosenträgern
Spazierstöcken Handtaschen Gürtel das neueſte
NMippfguren Büsten Vasen Aufsätzen Säulen
Sehmueksachen in Betten Armbändern

Broschen uſw uſw

Spielsachen in großer Auswahl
Der Verkauf findet S Gir VIrichstr 46

von 1 nnd von 37 ſtatt
e

Haushaltungs Institut Köstritz
Thüringen Bahn Leipzig Gera

Töchter angesehener Eltern finden unter günstigen Bedingungen Aufnahme
ond zeitgemässe höhere Berunfsaus bildung bei Pamilienanschluss
A Kursus für Haushaltung und weibliche Kunstfertigkeit B Gürtnereikursus
C Landwirtschaftskursus D Kursus für Fachlehrerinnen Prospekt und jede
Auskunft kostenfrei d Direktion gez Dr Dr H Settegast
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Mark 00 20 40 50 60 7080 90 00 pro h Kilo

S c

Nnübertroffen an Aroma Roinheit und Kraft

a 2 r e e 2 7 z e e a e c SJ c c

c 4 m r Srer e e eS e S 2 eS S e e e e e SMian x in Original Packung
der Firma A Zuntz el Wwe Kgl ete Ilof
Käuflich in den besseren Geschäften der Lebensmittelbranche

Lästige Haare Damenbart
eutfernen durch Elektrolyſe

A O W anHalle a uur Charlottenſtraße 18 I
Bei Aufragen Rückporto erbeten

Von Montag den 20 d M ſtehen
belgiſche und düniſche Arbeitspferde ſowie

mechlenburger Reit n Wagenpferde
z in größter Auswahl bei mir zum Verkauf

n aeEunn Wer m e Trfrfzrt
2 ma

e e Von bente ab ſtebt ein großer Transportprima hochtragender n neu
milchender Kühe

ſowie bahriſcher Zugochſen
x s bei uns zum Verkanf

4 de 7 alle a/SOberländer Buehheim a
Russfscher Hof

m e

Direklion Gustav Poller

e e h e e

i mHetropol Bnsembles S

Dir Max Snmst
PeiſpielloſerErfolg

der Senſations Komödie
Zimmermanns Lene

Berliner Sittenbild in 5 Akten
von E Melzer

Zimmermann Dir Max Samſt

Gaſtſpiel des

Auswürtige Theater
Dienstag den 21 Auguſt 1906

VLeiv tig Neues Tbeater Hans Heiling
Altes Theater Die Journagliſten

Voroin für Nationalstonographie
n Jeden Dienstag abends 9 Ubr
Restaurant Mars la tour

Gr Ulrichſtr 10
Aebung und Unterricht

r ä
Stenotaehygraph Oesellsehaſt

zu Halle a/S
Dienstag abends s Uhr Sitzung

u Nebnng im Vereinslokal Central
Hotel Talamtſtr
Allgem Hall Turnverein

S gear 1861Vorſitzender
G A Scebachr Vergolder Nenmarkl

ſtraße 7
Turnplan

Abtlg I Jugendturner von 14 bis
18 Jahren Montag und Donnestag
bends 10 Uhra Abtlg II Mitglieder von 18 Jahren

und darüber Montag und Donnerstag
abends 10 Ubrin der ſtädt Turnballe a Roßplatz

Abtlg III ältere Herren Geſund
beitsriege Dienstag und Freitag
bends 8 Uhrx Abr g IV a Damen Montag 8 bis

er b Damen Donnerstag 6 bis
r

Fretg V rn von 14 Jahr
reitag 31/2 rin 33 ſtädt Schul Turnhalle in der

Dreyhauptſtraße

Abtlg VI Knaben von 814 Jahr
Sonntags 810 Ubr

ſtädt Turnhalle am Roßplatz
Anmeldungen werden entgegenge

nommen in den Turnränmen von den
Turnwarten und den Turnleiterinnen
Schriſtlich bei dem Vorſitzenden

Ich verreise
Die Herren Dr Fricik

San Rat Dr Strube
und Dr E Weberwerden mich vertreten

San Rat Dr Schreyer

Von der Reise
zurück

Dr Lehmann
Markt 17 Hirschapotheke

Privat Tanzunterricht gang
Zeit Ad Fröbe L Wuchererstr 46 p

C V Trothe
Optisches Institut

Poſtſtraße 910
Gegründet 1816

Zur Reiſe empſohlen
Kodnks Feldstecher

Compasse Höhenmesser
Schrittzähler

Taschenthermometer
Schutzklemmer ete

ne e hgefü e
Zauder Gr Klausſtr 12

Mitglied des Nabattſparvereius
Untertaillen weitr e r tkot

Große Auswabl
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

c

än An a c e h anGeneral Depot

Albertschlüter Nacht

Die Herren Akiionäre der
Aktien hlalzſabrik Cönnern zu Cönnern gSagle
werden der diesjährigen ordentlichen Generslversammlung
welche am
Montag den 10 September d J nachmitt 24 Uhr

im Konferenz Zimmer der Fabrik ſtatifindet ergebenſt eingeladen
Tages Ordnung1 Geſchäſtsbericht des Aufſſchtsrats und des Vorſtandes Vorlegung der

Bilanz und der Gewinn und Verluſtrechning ſowie des Berichts des
Vorſtandes an den Aufſichtsrat

2 Beſchlußfaſſung über Genehmigung dieſer Bilanz über Verteilung des
Gewinnes und über Erteilung der Decharge

3 Ergänzungswabl des Anſſichtsrats
Die Aktien rückſichtlich deren das Stimnmrecht beanſprucht wird ſind gemäß

dem Paragraphen 16 des Statuts iu die Hände des Borſtandes niederzulegens ern g/S den 18 Auguſt 1906 gen
Der Aunfsichtsrat

der Akitien Mlalztabril Cönnern
Fr Heinrich Vorſitzender

Süsvmilch Walhalla Theater

Wer WennSpezüalütäten Vorstelleumg
Familien Aufenthalt

Bröffnung
I September 1906

Er W ittelkimel
Morgen Dienstag I ur I Oh zerrt der Ken hg
nachm 4 l ihr NrEntree 35 Pfa O Wiegert Kgl Muſikdir

P C F bDienstags v freitags3 en mittag v 30Iaben 56 e e en
in Vertretung der Art Kap h

Grosses Lxftra Koncert
von der Kapelle des Apollo Whenaters

Täglich Konzert2Paradies von 4 11 Uhr des Elite Damen
o Konzert Orcheſters Dir Ludmilla

Gehrecke O Meissner
Hoek van Holland Harwich

Route nach

m g I aa h h
Durehgehende Korridorwagen und Spelise wagen Hannover Salzbergen
Amersfoort Hoek van Holland Halle ab 10 57 Vm London Iäverpool

Str Stat an 00 Vm
nei wir zw Harwich u London und HarwichI v idorzige i u Vork Elektrisch beleuchtet

HBestaurationsv gen J Table höte Frähbstück u Diner
Grosse Verkehrsverbesserung u Beschleunigung von IIrwich nach d Norden v
England ohne London zu berühren grosse Bequemlichkeit u Kostenersparnis

Weitere Auskunft erteilt A E Tedder Vertreter der Great Eastern
Eisenbahn Domhof 14 Löln a Rh

Das Liverpool Street Hotel ist mit dem Ankunftsbahnhofe in London
direkt verbunden Näheres durch II C Amen dt Hotel Manager

Dr med Max Asch Bach Orb l Spessart Ereſfaoh 39

Ambulatorium für Herzkranke
Röntgendurchleuchtung kohlensaure Thermal und Wechselstrombäder
Funktionelie VUntersuchung u Behandlung Ausführliches im Prospekt freü
Literatur Dr Asch Herz u Nervenleiden u ihre Behandlung mit unter

brochenen u Wechselströmen Zu bez d alle Buchhdl Preis 50 Pf

Aus dem Waldleben

Bilder aus dem Leben im Forſthanſe
Von Ottilie Ludwig

Zwei Bünde
Preis jedes Bandes geheſtet 3 in eleg Leinenband 4 M

Aus dem Jnhalte des erſten Vandes
Ankunſt im Forſthaufe Der Pattent Eine Jeldjagd
Mein erſter Tag als Jäger Fretichen Der JltisDie erſte Jagd Eine Patronille a Holzdlebe Karoline
Der gefangene Hirſch Vor Förſters Hochzeit Der Edelmarder
Beſuch im Forſthans Erlen Im Forſthauſe Erlenbuſch Schnepfen

buſch Herr Stanz als Vertrauter Herr StanzDokiors kommen Wilddiebe RanpenDer verirrte Jäger Das Verhör Ein HolztagDas Dachsgraben beginnt Der Nachmittag vor dem Eine Geiſtergeſchichte
Weiterer Verlauf des Dachs Polterabend Die Anerhahnbalz

grabens Am Polterabend Des Vaters Sorge ſür
Der erſte Haſe Werners Kampf die TochterAnkunſtd Hrn Forſtmeiſters Vom Hirſche Anf einer Waldfahrt
Eine Hirſchjagd Fräulein Velkan u Werner
Wilde Gänſe Eine Haſenjagd im Walde

Ans dem Jnhalte des zweiten Bandes
Schloß Birkenſtein Die Fahrt n d Eiſenbahn Ein Fuchsprellen
Die erſte Anusfſahrt In der Heuernte Die beidenalt Jungſern
Ehrgeizige Pläne Vereitelte Hoffnungen Ein wildes Schwein
Die Ankunſt des Fräulein Schwarze Störche Aus dem Familienleben

Tochter Die Rlickkehrdes Hrn Stanz des Barons v Semmel
Der Waldbrand Das Früäul v Semmelſtein ſtein Birkenſtein
Der Fenerbeſchwörer Verfolgung v Wilddieben Die Verlobung des Hrn
Ein Spazlergang im Walde Von verſchlied Federwild Stanz
Erdbeeren Beratungen Stilleben im ForſthanſeDer Beſuch be Oberförſters Etwas vom Uhu Die Hühnerjagd
Herr v Beſowskt Das Sternſchießen Verirrte KinderMarianne Semmelmann Vom Fiſchotterfange Karolinens Glück
Jnſtinkt oder Überlegung Das Vorwort aus Döbels Schluß
Brieſe Jagdbuche

Nicht wiſſenſchaftliche Belehrungen nicht romantſſche Schilderungen
wollte die Verfaſſerin geben keine Ueberſchwenglichkelten keine unmöglichen
Menſchen aber Natürliches Wahres Selbſterlebtes ans dem Walde und
Forſthanſe das durch Einreihung einzelner Nebenfiguren zu einem Ganzen
verbunden iſt Man lieſt als oh man einen Roman vor ſich hätte le
vorkommenden Perſönſichkeiten ſind anziehend geſchildert ſind aus dem
Leben genommen man hat mit ſolchen Männern ſchon verkehrt ſie ſind dem
Leſer liebe Bekannte Mit wenigen Strichen ſind ſie korrekt und treffend
gezeichnet Man folgt den jungen Jägerburſchen dem glten wichtigtnendenHinz dem kernigen bledern Oberförſter durch Wald u Feld auf die erſte
Jagd zum Dachsgraben man macht die Patronille anf Holzdiebe mit unter
hält ſich auf der Hochzeit des Förſters verſolgt den Hirſch den Jlils und
Edelmarder und indem man fich ſo in einer dem gewöhnlichen Stadtleben
ſerne ſtehenden Sphäre wohlflihlt wird man ganz unverſehens über manches
belehrt was man nicht wußte

68 Uber PDrogerie
Gr Steinetr 6

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder durch den Verlag
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